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Kontakt

Tag der
Krebs-Selbsthilfe
Universitäts 
KrebsCentrum
zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

„Die schönste Form des
Schenkens ist die Toleranz“

Dr. Fritz P. Rinnhofer

Veranstaltungsort
Hörsaal des Diagnostisch-Internistisch-Neurologischen Zentrums
(DINZ, Haus 19, separater Eingang auf der Nordseite) am Universitäts-
klinikum Carl Gustav Carus Dresden, Fetscherstraße 74, 01307
Dresden (ein barrierefreier Zugang mit Fahrstuhl befindet sich auf der
Rückseite des Hauses 19)

Universitäts KrebsCentrum
am Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden
Koordination Selbsthilfegruppen
z. Hd. Frau Isabel Kranz
Telefon 0351 458-4686
Telefax 0351 458-6340
isabel.kranz@uniklinikum-dresden.de
http://krebscentrum.de

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Sie erreichen das Universitätsklinikum mit den Straßenbahnlinien 6
und 12 (Haltestelle Augsburger Straße / Universitätsklinikum) sowie
mit den Buslinien 74 und 62 (Haltestelle Universitätsklinikum, direkt
im Klinikumsgelände).
Anfahrt mit PKW:
An der Haupteinfahrt Fiedlerstraße steht Ihnen unser Parkhaus mit 500
Stellplätzen zur Verfügung. Das Parken auf dem Gelände und im
Parkhaus ist kostenpflichtig.

26. März
2013
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Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

bereits zum fünften Mal veranstaltet das Universitäts
KrebsCentrum (UCC) den

Im Mittelpunkt der diesjährigen Veranstaltung steht das
Thema Hautkrebs, dessen Vorbeugung und Früherkenn-
ung. Der adäquate Sonnenschutz spielt gerade im
Kindesalter eine entscheidende Rolle. Wir stellen Ihnen
das Sonnenschutztraining an unserem Präventions-
zentrum vor. Zudem erfahren Sie an diesem Tag, was sich
hinter der Zertifizierung von Krebszentren verbirgt und
was das Gütesiegel aussagt. Darüber hinaus wird der
Patientenbeirat des UCC von seiner bisherigen Arbeit
berichten. An den verschiedenen Informationsständen
können Sie sich wieder umfassend zum Thema Krebs
informieren. Beim anschließenden Imbiss ist Gelegenheit
zum gegenseitigen Kennenlernen und Austausch mit
Gleichbetroffenen und Experten.
Wir freuen uns, wenn wir Ihr Interesse an der Veranstal-
tung geweckt haben und laden Sie hiermit ganz herzlich
zu diesem Tag ein.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. Gerhard Ehninger Prof. Dr. med. Michael Baumann
Geschäftsführender Direktor des UCC      Direktor des UCC

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zum „Tag der Krebs-
Selbsthilfe“ am Dienstag, 26. März 2013, von 13.30 bis
16.00 Uhr im Hörsaal des Diagnostisch-Internistisch-
Neurologischen Zentrums (DINZ, Haus 19) an.

Name, Vorname 

Straße

PLZ / Wohnort

Selbsthilfegruppe

Ich möchte gern Material zu unserer Selbsthilfegruppe
auslegen: 

ja nein

Ich nehme voraussichtlich mit                Personen teil.

Datum

Unterschrift

Um eine verbindliche Rückmeldung bis Donners-
tag, 14. März 2013 wird per Post oder E-Mail an
isabel.kranz@uniklinikum-dresden.de gebeten.

Das Universitäts KrebsCentrum 
(UCC) in Dresden

Tag der Krebs-Selbsthilfe
am Dienstag, 26. März 2013,
von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

im Hörsaal des Diagnostisch-Internistisch-
Neurologischen Zentrums (DINZ, Haus 19)

Programm

Ab 13.30 Uhr
 Begrüßung, Aktuelles aus dem UCC

OA PD Dr. med. Gunnar Folprecht, UCC

 Vorstellung der teilnehmenden 
Selbsthilfegruppen

 Das zertifizierte Krebszentrum 
– Was sagt das Gütesiegel aus?
PD Dr. med. habil. Maria Eberlein-Gonska,
Zentralbereich Qualitäts- und Medizinisches
Risikomanagement, UKD

 Hautkrebs – Wissenswertes zur
Vorbeugung und Früherkennung
Dr. med. Marlene Garzarolli, 
Hauttumorzentrum am UCC

 Sonnenschutz macht Theater 
– Sonnenschutztraining im Kindesalter
Dipl.-Psych. Nadja Seidel, 
Präventionszentrum, UCC

 Der Patientenbeirat berichtet
Vertreter des Patientenbeirates

Ab 16.00 Uhr
 Buffet, Informationsstände


